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Stadtgeschichte 
 
744  Gründung Fuldas durch den Benediktinermönch Sturmius  
  im Auftrag des Bonifatius 
751  Bonifatius lässt das Kloster Fulda von Papst Zacharias  
 unmittelbar dem Päpstlichen Stuhl unterstellen 

754  Beisetzung des Hl. Bonifatius in Fulda 
782  Besuch Karls des Großen in Fulda 
791  Bau der romanischen Stiftsbasilika: damals  
 größtes sakrales Bauwerk nördlich der Alpen 
819 Weihung der Ratger-Basilika  
822  Weihung der St.-Michaels-Kirche, eine der ältesten  

 noch erhaltenen Kirchenbauten Deutschlands 
1019  Verleihung von Markt- und Münzrecht für Fulda 
1020 Kaiser Heinrich II und Papst Benedikt VIII 
 weilen in Fulda 
1114  Fulda auf Münze als Stadt bezeichnet (Civitas) 
1704–1712  Erbauung des Domes im barocken Stil  

 durch Johann Dientzenhofer 

1706–1721  Bau des Barockschlosses (früher Residenz der 
 Fürstäbte und -bischöfe, heute Sitz der Stadtverwaltung) 
1752  Gründung des Bistums Fulda 
1734  Gründung der Adolphs-Universität Fulda mit vier Fakultäten,  
 Fulda wird Universitätsstadt.  
1802  Säkularisation: nach über 1000-jähriger Regentschaft wird  
 den Fürstäbten die weltliche Herrschaft entzogen.  

 Das Fürstentum Fulda wird dem Erbprinzen Wilhelm Friedrich  
 von Oranien-Nassau zugesprochen. 
1805  Auflösung der Adolphs-Universität im Zuge der Säkularisation 
1806  Napoleon annektiert die Provinz Fulda. 
1810  Fulda wird als Department Teil des Großherzogtums Frankfurt. 
1816  Nach dem Wiener Kongress wird Fulda wird an Kurhessen abgegeben. 

1835 Die Stadt Fulda erhält einen Oberbürgermeister. 
1866  Nach dem Deutschen Krieg wird Fulda mit Kurhessen Teil des  
 Königreichs Preußen. 

1927  Fulda wird kreisfrei 
1944  Schwerer Luftangriff auf die Stadt 
1972  Gebietsreform: 24 Stadtumlandgemeinden werden 
 in die Stadt Fulda eingegliedert. 

1980  Durch Gesetz des Hessischen Landtages vom 10.07.1979  
 sind der Stadt Fulda im Rahmen eines „Funktionalen Sonderstatus“  
 verschiedene Aufgaben der Kreisstufe übertragen worden 
1980 Besuch von Papst Johannes Paul II.  
1990  Stadt des 30. Hessentages 
1994  Fulda feiert „1250 Jahre Fulda“ und 1. Hessische Landesgartenschau 
 unter dem Motto „Fulda, der Garten Hessens“ 

2002  Stadt und Bistum feiern „250 Jahre Bistum Fulda“ 
2004  1250. Todestag des Hl. Bonifatius, der “Apostel der Deutschen”, 
  Eröffnung des Bonifatius-Pilgerwegs,  
 Uraufführung des Musicals “Bonifatius” 
2008  108. Deutscher Wandertag in Fulda 
2011  Uraufführung des Musicals „Die Päpstin“ 

 
2019  Jubiläumsjahr:  
 1275 Jahre Gründung des Klosters Fulda,  
 1200 Jahre Weihe der Ratger-Basilika,  
 1100 Jahre Grablegung König Konrads in Fulda,  
 1000 Jahre Verleihung des Markt- und Münzrechts  
2021 Hessentag in Fulda 

2023 8. Hessische Landesgartenschau in Fulda „Alte Stärken – Neue Welten“  
 

  



Partnerstädte und Patenschaften 
 
Partnerstädte:  

- Arles, Frankreich (seit 1964) 
- Como, Italien (seit 1960) 
- Dokkum, Niederlande (seit 2013, seit 1998 Städtefreundschaft) 
- Leitmeritz, Tschechien (seit 2001, seit 1961 Patenschaft) 
- Sergiew Posad, Russland (seit 1991) 

- Wilmington, USA (seit 1997) 
 
Städtefreundschaften:  

- Crediton, England (seit 2000) 
- Weimar, Deutschland (seit 1990)  

 
Patenschaften:  

- Airbus A320 „Fulda“ (seit 2014) 
- Intercity Express „Fulda“ (seit 2002) 
- Marinestützpunkt Kiel, 3. Minensuchgeschwader, Besatzung ALPHA (ehemalige Besatzung 

des Minenjagdbootes „Fulda“, seit 1997) 
- Segelflugzeug ASW 28-18 E (seit 2007) 
- Oberglogau (seit 1955) 

- Leitmeritz (seit 1961) 
 
 

Winfried-Preis der Stadt Fulda 
 
Der Winfried-Preis der Dr.-H.-G.-Waider-Stiftung ist eine Ehrung, die seit 2001 für Völkerverständigung 
und Frieden vergeben wird. Der Preis, benannt nach Winfried-Bonifatius, wird in Fulda vergeben. Der 
Preis soll herausragende Einzelpersonen, Gruppen oder Institutionen ehren, die sich im Sinne des 
Satzungszweckes um Projekte der internationalen und völkerverständigenden Jugend- und Familienhilfe 
verdient gemacht haben.  

 
Preisträger: 

- 2001 – Willi Link, Präses des Brasilianischen Kolpingwerk 

- 2002 – Wilhelm Schöbel, Wegbereiter der Städtepartnerschaft Leitmeritz–Fulda 
- 2003 – Erich Renz, Pater, Missionar 
- 2004 – Karl Lehmann, Kardinal, ehemaliger Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz 

und Bischof von Mainz 

- 2005 – Norbert Blüm, ehem. Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 
- 2006 – Christian Zippert, Bischof der Evangelischen Kirche 
- 2007 – Annette Schavan, Bundesministerin für Bildung und Forschung 
- 2008 – Rudolf Schieffer, Lehrstuhlinhaber für Mittelalterliche Geschichte an der Universität 

München 
- 2009 – Peter Marzinkowski, erster Bischof der 2004 gegründeten Diözese Alindao in der 

Zentralafrikanischen Republik 
- 2010 – Jean-Claude Juncker, ehemaliger Ministerpräsident von Luxemburg und Präsident der 

Europäischen Kommission 
- 2011 – Gesine Schwan, deutsche Hochschullehrerin, Kandidatin der SPD für das Amt der 

Bundespräsidentin im Jahr 2004 und 2009 
- 2012 – Hans Maier, von 1970 bis 1986 bayerischer Kultusminister sowie Mitglied im 

Zentralkomitee der deutschen Katholiken 

- 2013 – Wolfgang Thierse, von 1998 bis 2005 Präsident des Deutschen Bundestages und von 
2005 bis 2013 dessen Vizepräsident 

- 2014 – Alfons Nossol, von 1976 bis 2009 Bischof von Oppeln 
- 2015 – Rita Süssmuth, ehemalige Bundesministerin für Jugend, Familie und Gesundheit und 

Präsidentin des Deutschen Bundestages 
- 2016 – Notker Wolf, Abtprimas der benediktinischen Konföderation 
- 2017 - Norbert Lammert, ehemaliger kultur- und medienpolitischer Sprecher CDU/CSU 

Fraktion sowie Präsident des Deutschen Bundestages 
- 2018 – Joachim Gauck, Bundespräsident a.D. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Leserinnen und Leser,  

 

 

es freut mich sehr, Ihnen die jüngste Ausgabe des 

statistischen Berichts der Stadt Fulda präsentieren zu 

können. Der Bericht liefert auf rund 50 Seiten interessantes 

Zahlenmaterial zu 15 unterschiedlichen Themengebieten.  

 

Er untermauert die dynamische Entwicklung unserer Stadt, die sich unter anderem 

in der Bevölkerungszahl zeigt. Wir sind sehr stolz darauf, dass Fulda im Jahr 2017 

die Schallmauer von 68.000 Einwohnern durchbrechen konnte. Zum Stichtag  

31. Dezember 2017 wies die Statistik exakt 68.435 Einwohner aus. Ein Jahr zuvor 

lag die Einwohnerzahl noch bei 67.763. Dreißig Jahre zuvor lebten knapp 55.000 

Menschen in unserer Stadt. 

 

Diese Entwicklung zeigt, dass Fulda in den vergangenen Jahren als Wohn- und 

Arbeitsort immer attraktiver geworden ist. Gleichzeitig ist unsere Stadt im Laufe 

der Zeit stetig internationaler geworden. Aktuell stammt knapp 15 Prozent der 

Gesamtbevölkerung aus anderen Nationen.  

 

Der soziodemographische Wandel, der die Komponenten Bevölkerungsentwicklung, 

Alterung sowie soziale und kulturelle Heterogenität umfasst, gehört wohl zu den 

größten Herausforderungen unserer Zeit.  

 

Dass sich unsere Stadt im Wandel befindet, zeigt sich auch beim Blick in diesen 

Bericht. Die Zahlen und Strukturdaten verdeutlichen die Entwicklungen in ganz 

unterschiedlichen Bereichen, wie beispielsweise in Bildung, Kultur, Tourismus, 

Gesundheits- und Sozialwesen sowie Wirtschafts- oder Arbeitsmarkt.  

 

Im kommunalpolitischen Denken und Handeln bilden statistische Fakten die Grundlage 

für die Planung und Umsetzung zukunftsorientierter Vorhaben. Ich möchte Sie herzlich 

dazu einladen, die Zahlen zu studieren und auf diese Weise spannende Einblicke in 

unsere Stadt zu erhalten. Entdecken Sie die reichhaltigen Facetten unserer Stadt gerne 

auch persönlich - vielleicht bei Theateraufführungen, Konzerten oder 

Sportveranstaltungen – und bringen Sie sich aktiv in die Stadtentwicklung ein. 

 

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen  

Ihr  

 
Dr. Heiko Wingenfeld 

Oberbürgermeister  
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Erläuterungen: 

 

Zeichenerklärungen:  

— = genau Null (nichts vorhanden) bzw. keine Veränderung eingetreten 

0 = Zahlenwert ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die Hälfte von 1 in der 

letzten besetzten Stelle 

. = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 

. . . = Zahlenwert lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor 

() = Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch unsicher ist 

/ = keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug 

x = Tabellenfeld gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 

(oder bei Veränderungsraten ist die Ausgangszahl kleiner als 100) 

D = Durchschnitt 

s = geschätzte Zahl 

p = vorläufige Zahl 

r = berichtigte Zahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Angaben wurden von der Statistikstelle mit Stand vom 31.12.2017 erhoben, 

soweit nicht anders angegeben.  

 

Die Daten wurden der Statistikstelle von den beteiligten Ämtern der Stadt Fulda 

zur Verfügung gestellt, soweit nicht anders angegeben.  
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I. Stadtgebiet, Witterung 

 

a) Geographische Angaben 

Fulda liegt auf 50° 33‘ 05‘‘ nördlicher Breite und 9° 40‘ 34‘‘ östlicher Länge von 

Greenwich, London entfernt.  
Bezugspunkt in Fulda ist der Obelisk auf dem Platz „Unterm Heilig Kreuz“.  

 

b) Nutzungsarten und Flächen 

 

Nutzungsart Fläche 

Gebäude- und Freifläche  1808 ha  

Erholungsfläche  329 ha  

Verkehrsfläche  987 ha  

Landwirtschaftsfläche  4613 ha  

Waldfläche  2531 ha  

Wasserfläche  110 ha  

sonstige Flächen  27 ha  

Gesamt  10405 ha  

  Schutzgebiete Fläche / Anzahl 

FFH-Gebiete (Natura 2000)  353,09 ha  

Naturschutzgebiete (NSG)  170 ha  

Landschaftsschutzgebiete (LSG)  713,1 ha  

Naturdenkmalobjekte  97 Stück  

 

c) Räumliche Ausdehnung 

 

Höchster Punkt im Stadtgebiet 436,1 m ü.NN 

Niedrigster Punkt im Stadtgebiet 228,6 m ü.NN 

Höhe des Stadtzentrums 261,5 m ü.NN 

Länge der Stadtgrenze 69,0 km 

Größte Ost-West-Ausdehnung 11,7 km 

Größte Nord-Süd-Ausdehnung 14,5 km 
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d) Straßen 

 

Stadtstraßen 290,5 km 

Kreisstraßen 11,2 km 

Landstraßen 32,9 km 

Bundesstraßen 7,3 km 

Gesamt 341,9 km 

 

 

e) Temperaturen und Niederschläge  

 

Monat Monatsmittel 

tiefster 
Monatswert 

(Minimum) 

höchster 
Monatswert 

(Maximum) 

Januar -2,7 -10,4 2,8 

Februar 3,6 -2,4 10,3 

März 7,9 4,2 14,7 

April 8,2 2,2 13,0 

Mai 15,2 7,2 24,6 

Juni 19,1 12,9 24,9 

Juli 19,2 13,3 24,1 

August 18,8 13,9 22,6 

September 13,2 9,9 17,6 

Oktober  11,3 6,9 15,8 

November 5,3 0,9 11 

Dezember 3,1 -1,4 11 

Jahresmittel 10,2 4,8 16,0 
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II. Statistische Bezirke, Übersichtskarte 
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III. Bevölkerung 

a) Bevölkerungsbestand  

Bevölkerungsbestand in den statistischen Bezirken  

(mit Veränderung ggü. dem Vorjahr absolut und in %) 

 

Auswertung 2015 2016 absolut in %  2017 absolut in %  

Aschenberg 8.467 8.592 125 1,5 8.561 -31 -0,4 

Bernhards 506 505 -1 -0,2 499 -6 -1,2 

Besges 116 119 3 2,6 120 1 0,8 

Bronnzell 1.406 1.437 31 2,2 1.422 -15 -1,0 

Dietershan 711 716 5 0,7 743 27 3,8 

Edelzell 2.281 2.274 -7 -0,3 2.325 51 2,2 

Frauenberg 2.780 2.776 -4 -0,1 2.829 53 1,9 

Fulda-Galerie 2.165 2.261 96 4,4 2.275 14 0,6 

Gläserzell 1.139 1.145 6 0,5 1.139 -6 -0,5 

Haimbach 2.117 2.099 -18 -0,9 2.088 -11 -0,5 

Harmerz 1.021 1.012 -9 -0,9 1.001 -11 -1,1 

Horas 1.520 1.562 42 2,8 1.579 17 1,1 

Innenstadt 7.136 7.344 208 2,9 7.504 160 2,2 

Istergiesel 393 391 -2 -0,5 375 -16 -4,1 

Johannesberg 751 763 12 1,6 757 -6 -0,8 

Kämmerzell 797 833 36 4,5 847 14 1,7 

Kohlhaus 1.099 1.093 -6 -0,5 1.097 4 0,4 

Lehnerz 1.704 1.668 -36 -2,1 1.683 15 0,9 

Lüdermünd 224 225 1 0,4 235 10 4,4 

Maberzell 1.741 1.735 -6 -0,3 1.740 5 0,3 

Malkes 165 165 0 0,0 163 -2 -1,2 

Mittelrode 355 353 -2 -0,6 357 4 1,1 

Niederrode 268 272 4 1,5 293 21 7,7 

Niesig 1.730 1.753 23 1,3 1.755 2 0,1 

Nordend 4.701 4.562 -139 -3,0 4.687 125 2,7 

Oberrode 528 524 -4 -0,8 519 -5 -1,0 

Ostend 4.434 4.496 62 1,4 4.594 98 2,2 

Rodges 185 207 22 11,9 214 7 3,4 

Sickels 1.107 1.102 -5 -0,5 1.121 19 1,7 

Südend 5.695 4.947 -748 -13,1 5.105 158 3,2 

Westend 4.123 4.220 97 2,4 4.212 -8 -0,2 

Zell 272 266 -6 -2,2 270 4 1,5 

Ziehers-Nord 2.157 2.130 -27 -1,3 2.110 -20 -0,9 

Ziehers-Süd 3.719 3.784 65 1,7 3.778 -6 -0,2 

Zirkenbach 446 432 -14 -3,1 438 6 1,4 
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Einwohnerdichte in den statistischen Bezirken  

 

Statistischer Bezirk Fläche in ha Bevölkerung Einwohner/ha 

Aschenberg 243,00 8.561 35,2 

Bernhards 134,17 499 3,7 

Besges 148,93 120 0,8 

Bronnzell 449,92 1.422 3,2 

Dietershan 831,95 743 0,9 

Edelzell 276,10 2.325 8,4 

Frauenberg 164,63 2.829 17,2 

Fulda-Galerie 78,95 2.275 28,8 

Gläserzell 243,24 1.139 4,7 

Haimbach 339,64 2.088 6,1 

Harmerz 263,59 1.001 3,8 

Horas 195,67 1.579 8,1 

Innenstadt 154,18 7.504 48,7 

Istergiesel 188,74 375 2 

Johannesberg 278,41 757 2,7 

Kämmerzell 1.051,01 847 0,8 

Kohlhaus 123,72 1.097 8,9 

Lehnerz 666,58 1.683 2,5 

Lüdermünd 336,54 235 0,7 

Maberzell 994,86 1.740 1,7 

Malkes 176,26 163 0,9 

Mittelrode 178,48 357 2 

Niederrode 238,79 293 1,2 

Niesig 375,18 1.755 4,7 

Nordend 150,47 4.687 31,1 

Oberrode 256,03 519 2 

Ostend 128,74 4.594 35,7 

Rodges 175,43 214 1,2 

Sickels 208,69 1.121 5,4 

Südend 316,42 5.105 16,1 

Westend 485,24 4.212 8,7 

Zell 258,37 270 1 

Ziehers-Nord 51,29 2.110 41,1 

Ziehers-Süd 86,00 3.778 43,9 

Zirkenbach 156,05 438 2,8 

Gesamt 10.405,27 68.435 6,6 
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b) Bevölkerungsentwicklung  

Die Entwicklung der Bevölkerung im Jahresvergleich  

 

 
Deutsche Ausländer Gesamt 

31.12.1990 51.708 4.789 56.497 

31.12.1995 53.903 6.486 60.389 

31.12.2000 55.757 7.120 62.877 

31.12.2005 57.633 6.900 64.533 

31.12.2006 57.779 6.687 64.466 

31.12.2007 58.148 6.586 64.734 

31.12.2008 58.343 6.289 64.632 

31.12.2009 58.343 6.361 64.704 

31.12.2010 58.536 6.318 64.854 

31.12.2011 58.429 6.395 64.824 

31.12.2012 58.401 6.841 65.242 

31.12.2013 58.384 7.117 65.501 

31.12.2014 58.429 7.613 66.042 

31.12.2015 58.492 9.467 67.959 

31.12.2016 58.316 9.447 67.763 

31.12.2017 58.208 10.227 68.435 
 

c) Religionszugehörigkeit 

 

Konfessionen: 31.12.2016 31.12.2017 Anteil 2017 in % 

Katholiken 31.049 30.554 44,7% 

Protestanten 12.858 12.823 18,7% 

ohne Angabe, andere 23.856 25.058 36,6% 

Gesamt 67.763 68.435   
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44,6% 

18,7% 

36,6% 

Anteil Konfessionen am 
31.12.2017 

Katholiken

Protestanten

ohne Angabe, andere



Die Entwicklung der Bevölkerung im Jahresvergleich – Darstellung im Diagramm 

 14  



d) Altersgruppen 

 

Alters-
gruppen 

2016 2017 

gesamt männl. weibl. gesamt männl. weibl. 

0 bis 3 2.587 1.308 1.279 2.712 1.407 1.305 

4 bis 6 1.858 957 901 1.857 943 914 

7 bis 12 3.728 1.861 1.867 3.743 1.878 1.865 

13 bis 18 4.127 2.176 1.951 4.147 2.179 1.968 

19 bis 21 2.643 1.257 1.386 2.748 1.333 1.415 

22 bis 25  4.093 1.998 2.095 4.069 1.995 2.074 

26 bis 35  9.892 5.163 4.729 10.049 5.239 4.810 

36 bis 45 8.013 4.098 3.915 8.068 4.135 3.933 

46 bis 55 9.847 5.031 4.816 9.777 4.992 4.785 

56 bis 65  8.304 3.943 4.361 8.477 4.092 4.385 

66 bis 80  9.010 4.124 4.886 8.974 4.101 4.873 

81 bis 90  3.041 1.118 1.923 3.206 1.177 2.029 

91 bis 99 605 129 476 599 129 470 

100 bis 105 15 2 13 9 0 9 

Gesamt 67.763 33.165 34.598 68.435 33.600 34.835 
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e) Bevölkerung: Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle 

 

Eheschließungen   2016 2017 

Anmeldungen zur Eheschließung   513 468 

davon  beide ledig 395 359 

  einer oder beide nicht ledig 118 109 

davon beide Deutsche 428 389 

  eine Person nicht Deutsch 70 65 

  beide nicht deutsch 15 14 

        

Eheschließungen   401 413 

Quelle: Auswertungen aus dem Eheregister (eigene Fortschreibung)     

 

 

Geburten  2016 2017 

Erstbeurkundungen Lebendgeborene im Standesamtsbezirk (gesamt) 2.260 2.361 

davon Mütter mit Wohnort Fulda 649 676 

Lebendgeborene - von ortsansässigen Müttern Gesamt 649 676 

davon männlich 327 367 

 weiblich 322 309 

Lebendgeborene - Mutter Deutsche Gesamt 478 475 

davon männlich 241 257 

 weiblich 237 218 

Lebendgeborene - Mutter Nichtdeutsche Gesamt 171 201 

davon männlich 86 110 

 weiblich 85 91 

Totgeborene - von ortsansässigen Müttern  2 2 
Quelle: Auswertungen aus dem Geburtenregister (eigene Fortschreibung)   

 

 

Sterbefälle  2016 2017 

Erstbeurkundungen Gesamt 1.464 1.413 

davon Männer 724 737 

 Frauen 740 676 

Wohnort der verstorbenen Person    

 im Standesamtsbezirk 649 629 

 außerhalb des Standesamtsbezirks 815 784 
Quelle: Auswertungen aus dem Sterberegister (eigene Fortschreibung)   
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f) Ausländische Bevölkerung, Staatsangehörigkeiten 

 

Erdteil Gesamt 
davon 

männlich 

davon 

weiblich 

Europa       

türkisch 1.648  842  806  

rumänisch 671  410  261  

polnisch 616  351  265  

italienisch 376  223  153  

kroatisch 353  203  150  

russisch 325  128  197  

zusammen 3.989  2.157  1.832  

übrige Staaten Europas 2.487  1.284  1.203  

Europa zusammen 6.476  3.441  3.035  

Afrika       

eritreisch 210  121  89  

somalisch 188  112  76  

kamerunisch 164  69  95  

zusammen 562  302  260  

übrige Staaten Afrikas 338  185  153  

Afrika zusammen 900  487  413  

Amerika       

amerikanisch 136  96  40  

brasilianisch 31  10  21  

mexikanisch 14  8  6  

zusammen 181  114  67  

übrige Staaten Amerikas 45  18  27  

Amerika zusammen 226  132  94  

Asien       

syrisch 680  429  251  

afghanisch 259  177  82  

pakistanisch 182  128  54  

kasachisch 156  63  93  

irakisch 121  73  48  

zusammen 1.398  870  528  

übrige asiatische Staaten 590  242  348  

Asien zusammen 1.988  1.112  876  

Australien und Neuseeland        

Australien und Neuseeland zusammen 7  * * 

staatenlos und ungeklärte Staatsangehörigkeit 630  414  216  

Ausländer insgesamt 10.227  5.590  4.637  
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g) Einbürgerungen 

 

Staatsangehörigkeit 2015 2016 2017 

Afghanistan 8 8 10 

Angola . 5 . 

Äthiopien . . 12 

Eritrea . 7 . 

Griechenland . 5 5 

Großbritannien . 7 . 

Indien . . 6 

Italien . 6 . 

Kamerun 17 . 10 

Kasachstan 5 . . 

Kosovo . 11 5 

Kroatien 9 . . 

Pakistan 7 . . 

Polen . 5 5 

Rumänien . . 7 

Russ. Föderation 7 . . 

Serbien . 11 7 

Sri Lanka 5 . . 

Syrien, Arab. Republik . . 5 

Türkei 24 24 33 

Ukraine 11 12 . 

Sonstige Staaten 61 55 71 

Gesamt 154 156 176 

 

 

h) Hessische Sonderstatusstädte: Städtevergleich Einwohnerzahl 

 

 

Stadt 
31.12.2016 31.12.2017 

Rüsselsheim am Main 64.022  64.922  

Bad Homburg v.d.Höhe 53.707  53.884  

Hanau 95.370  96.130  

Gießen 86.543  87.343  

Wetzlar 52.446  52.828  

Marburg 74.675  76.226  

Quelle: Hess. Statistisches Landesamt,  
Fortschreibungsergebnisse Basis Zensus 09. Mai 2011 
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IV. Wirtschaft 

 

a) Gewerbebetriebe / Gewerbeanzeigen 

 

Gewerbeanzeigen 2016 2017 

Anmeldungen insgesamt 492 622 

davon Neuerrichtungen 378 512 

Abmeldungen insgesamt 476 538 

davon vollständige Aufgabe 333 417 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden     

 

 

b) Preisindex für die Lebenshaltung  (Verbraucherpreisindex) 

 

Verbraucherpreisindex in Hessen 
2016 2017 

Gesamtindex 106,7 108,8 

darunter     

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 112,7 116,1 

Alkoholische Getränke, Tabakwaren 114,6 117,4 

Bekleidung und Schuhe 105,6 107,5 

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere 

Brennstoffe 108,3 110,5 

Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haushaltszubehör 99,4 99,6 

Gesundheitspflege 104,8 106,5 

Verkehr 103,5 106,4 

Nachrichtenübermittlung 90,3 89,7 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur 104,7 106,4 

Bildungswesen 102,1 103,1 

Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen 113,0 116,0 

andere Waren und Dienstleistungen 107,0 107,3 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden     
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V. Bau- und Wohnungswesen 

 

a) Bauanträge und Bauvoranfragen 

 

Bauanträge und Bauvoranfragen 2016 2017 

Eingereichte Bauanträge ( §§ 57 + 58 HBO) 302 342 

Eingereichte Bauvoranfragen 66 81 

Eingereichte Baugesuche (§ 55 HBO - Baugenehmigungsfrei) 78 93 

Eingereichte Baugesuche (§ 56 HBO - Genehmigungsfreistellung) 26 44 

Sonstige 13 25 

 

 

b) Baugenehmigungen 

 

Erteilte Baugenehmigungen 2016 2017 

insgesamt 311 314 

davon     

Wohngebäude (Neubau) 55 46 

Wohnhauserweiterungen 42 45 

Nichtwohngebäude 59 44 

Werbungsgenehmigungen 8 15 

Neubau Wohn- und Geschäftshäuser 4 2 

Umbau Wohn- und Geschäftshäuser 2 1 

Sonstige (z.B. Garagen, Nachträge, Abbrüche, etc.) 141 161 

      

Genehmigte Wohnungen insgesamt 282 322 

davon     

in Wohngebäuden 268 320 

in Nichtwohngebäuden 14 2 
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c) Baufertigstellungen 

 

Baufertigstellungen 2016 2017 

Wohngebäude insgesamt 76 65 

davon mit     

1 Wohnung 43 43 

2 Wohnungen 9 9 

3 Wohnungen 2 1 

4 Wohnungen 2 1 

5 Wohnungen 6 3 

6 Wohnungen 3 1 

7 Wohnungen 0 0 

8 Wohnungen und mehr Wohnungen 11 7 

      

Nichtwohngebäude (Neubau) 12 26 

Nutzfläche der Nichtwohngebäude in qm 27.577 43.829 

      

Wohnungen 350 219 

davon in     

Wohngebäuden 341 209 

Nichtwohngebäuden 9 10 

Von den Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden hatten     

  1 Wohnraum 84 61 

  2 Wohnräume 55 45 

  3 Wohnräume 97 17 

  4 Wohnräume 48 19 

  5 Wohnräume 24 25 

  6 Wohnräume 30 20 

  7 Wohnräume 7 25 

  8 und mehr Wohnräume 5 7 

      

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden erstellt durch     

private Bauherren (einschl. Bauherrngemeinschaften) 105 126 

Sonstige 245 93 
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d) Bestand 
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1995 27.366 23.925 123.023 10.615 4.419 3.348 2.848

2000 28.483 25.148 128.598 11.101 4.681 3.476 2.944

2005 29.700 26.380 134.120 11.595 4.978 3.594 3.023

2010 30.491 27.264 138.041 11.959 5.196 3.701 3.062

2011 30.636 27.406 138.673 12.015 5.233 3.711 3.071

2012 31.000 27.842 139.409 12.183 5.508 3.235 3.358

2013 32.268 29.159 139.493 12.244 5.725 3.177 3.259

2014 32.602 30.011 140.557 12.322 5.774 3.189 3.275

2015 32.814 29.565 141.188 12.366 5.799 3.192 3.291

2016 33.133 29.780 142.007 12.423 5.832 3.200 3.306

2017 33.504 30.077 143.014 12.496 5.879 3.205 3.326

Quelle: Stat.Bericht HSL
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e) Vergleich Wohnungsbestand Sonderstatusstädte 

Sonderstatusstadt 

2016 2017 

Einwohner Wohnungen Einwohner Wohnungen 

Hanau 95.370 44.109 96.130 44.360 

Gießen 86.543 44.837 87.343 45.358 

Marburg 74.675 40.026 76.226 40.267 

Rüsselsheim am Main 64.022 29.508 64.922 29.589 

Bad Homburg v.d.Höhe 53.707 26.861 53.884 26.941 

Wetzlar 52.446 25.671 52.828 25.867 

Quelle: Hess. Statistisches Landesamt, Wiesbaden,  

Ergebnisse auf Grundlage der Gebäude- und Wohnungszählung 2011 (Stand 28. Mai 2014) 

 

 

 

f) Wohnungsangelegenheiten, Wohngeld (Sozialwesen) 

Städtisches Übernachtungsheim 2016 2017 

Übernachtungen Männer 705 748 

  Frauen 5 6 

 

Obdachlosenangelegenheiten  
Fallzahlen zum 31.12. 2016 2017 

Parteien 56 56 

Personen 105 102 

davon Fremdunterbringung     

Parteien 19 19 

Personen 65 59 

 

Wohnungsangelegenheiten 2016 2017 

Anzahl öffentlich geförderter Wohneinheiten zum 31.12. 2.140 1.954 

Anzahl der zum 31.12. durch die Stadt Fulda ausgestellten 

gültigen Wohnberechtigungsscheine*) 

428 351 

*) Wohnberechtigungsschein (WBS) berechtigt zum Bezug öffentlich geförderter Wohneinheiten 

 

Wohngeld 2016 2017 

Fallzahlen  2.276 1.972 

davon Mietzuschuss 2.123 1.834 

  Lastenzuschuss 153 138 

Gesamtzuschuss in € 1.763.928 1.554.656 

davon Mietzuschuss 1.617.513 1.414.391 

  Lastenzuschuss 146.415 140.265 
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VI. Arbeitsmarkt  

a) Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (zum 30.06. d.J.), Pendler 

 

Soz.vers.pfl. beschäftigte Arbeitnehmer  2016 2017 

am Arbeitsort 50.596 51.651 

am Wohnort, davon: 24.288 25.214 

        Männer 13.443 13.965 

        Frauen 10.845 11.249 

        Deutsche 21.141 21.714 

        Ausländer 3.139 3.500 

von den Arbeitnehmern am Arbeitsort gehören zu:     

Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 55 55 

     davon weiblich 21 21 

Produzierendes Gewerbe (mit Baugewerbe) 12.487 12.715 

     davon weiblich 2.492 2.546 

Handel, Verkehr und Gastgewerbe 11.494 11.652 

     davon weiblich 5.193 5.270 

Sonstige Dienstleistungen 26.560 27.229 

     davon weiblich 15.498 15.899 

Einpendler 35.242 35.753 

Auspendler 8.955 9.331 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit     

 

 
 

b) Arbeitslose, Arbeitslosendichte 

 

Arbeitsmarkt (jeweils Stand Ende Dezember) 2016 2017 

Arbeitslose (Rechtskreis SGB III) 517 538 

davon: Männer 281 326 

          Frauen 236 212 

          Ausländer 105 110 

          jüngere unter 25 Jahren 53 67 

          55 Jahre und älter 135 135 

Arbeitslose (Rechtskreis SGB II) 1.128 919 

davon: Männer 555 451 

          Frauen 573 468 

          Ausländer 339 341 

          jüngere unter 25 Jahren 96 90 

          55 Jahre und älter 242 156 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit     
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c) Leistungen des Kommunalen Kreisjobcenters 

Das Kommunale Kreisjobcenter Fulda ist zuständig für die Gewährung der Leistungen 

der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II) im 
Landkreis inklusive der Stadt Fulda.  
Dargestellt werden nur die Zahlen für im Stadtgebiet Fulda lebende Personen. 

 

Personen, die vom Kreisjobcenter Fulda unterstützende Leistungen nach 

SGB II erhalten: 

 

Stichtag 31.12.2016 31.12.2017 

Gesamt 5.021 5.197 

davon      

Deutsche 3.438 3.101 

Ausländer 1.583 2.096 

davon     

 im Alter von 0 - 17 Jahren 1.668 1.762 

 im Alter von 18 - 64 Jahren 3.325 3.402 

 im Alter von 65 und mehr Jahren 28 33 

Quelle: Kommunales Kreisjobcenter 

 

 

Weitere zusätzliche Leistungen des Kommunalen Kreisjobcenters:  

Personen, die Leistungen SGB XII (Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb 

von Einrichtungen) erhalten: 

 

Stichtag 31.12.2016 31.12.2017 

Gesamt 173 148 

davon     

Deutsche 139 116 

Ausländer 34 32 

davon im Alter von     

im Alter von 0 - 17 Jahren 42 36 

im Alter von 18 - 64 Jahren 120 109 

im Alter von 65 und mehr Jahren 11 3 

Quelle: Kommunales Kreisjobcenter 

Personen, die Leistungen nach SGB XII (Grundsicherung außerhalb von 

Einrichtungen) erhalten: 

 

Stichtag 31.12.2016 31.12.2017 

Gesamt 1.291 1.401 

davon      

Deutsche 949 1.041 

Ausländer 342 360 

davon      

im Alter von 0 - 17 Jahren 0 0 

im Alter von 18 - 64 Jahren 484 561 

im Alter von 65 und mehr Jahren 807 840 

 Quelle: Kommunales Kreisjobcenter 28  



VII. Soziales 

 

a) Kinder- und Jugendhilfe 

 

Einzelfallbezogene Hilfen (Fälle 2016 2017 

Beratung in Fragen der Partnerschaft, Trennung und Scheidung  28 56 

Beratung und Unterstützung bei der Ausübung der Personensorge  227 263 

Gemeinsame Wohnformen für Mütter/Väter und Kinder  6 4 

Betreuung und Versorgung des Kindes in Notsituationen  3 3 

Hilfe zur Erziehung in Verbindung mit:     

 Soziale Gruppenarbeit: 11 10 

 Erziehungsbeistand, Betreuungshelfer: 15 21 

 Sozialpädagogische Familienhilfe: 57 70 

 Tagesgruppe: 25 28 

 Vollzeitpflege: 79 66 

 Heimerziehung, Sonstige betreute Wohnformen:  72 51 

Sonstige 33 19 

Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche:  123 129 

Hilfe für junge Volljährige, Nachbetreuung  30 32 

Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen  147 75 

Mitwirkung in Verfahren nach dem Jugendgerichtsgesetz 204 204 

Tatausgleich im Strafverfahren:  21 30 

Beistandschaften:  166 170 

Gesetzliche Amtsvormundschaften:  0 1 

Sorgeerklärungen:  191 166 

Vaterschaftsanerkennungen:  241 208 

Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz:  449 967 

Kinderschutzfälle (Fallzahlen)    201 

 

 

Kinder- und Jugendförderung sowie Prävention und Stadtteilarbeit * 2017 

Anzahl der Besucher*innen in der offenen Kinder- und Jugendarbeit   39.917 

Anzahl der Teilnehmer*innen-Tage an Veranstaltungen der städtischen 
Kinder- und Jugendarbeit (Ferienfreizeiten und Jugendbildungswerk)   12.602 

Anzahl der geförderten Kinder und Jugendlichen in der 
„Jugendförderung an Schulen - JufaS“   1.098 

Geförderte Familien im Rahmen der Projekte der frühen Hilfen 
(Netzwerk EvA)   133 

Anzahl von Stadtteil-Arbeitskreisen   8 

*wird erst seit 2017 neu erfasst. 
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b) Kindertagesstätten, Kindergärten 

 

Kinderbetreuung 2016 2017 

Kinder in Kindertagesbetreuung insgesamt (belegte Plätze) 2.603 2.613 

davon      

   Städtisch 988 983 

   Freie Träger 1.520 1.550 

   Tagespflege 95 80 

Kinder von 0 bis unter 3 Jahren in Kindertagesbetreuung gesamt 487 536 

in Einrichtungen 421 475 

davon     

   Städtische Einrichtungen 118 126 

   Einrichungen von freien Trägern 303 349 

in Tagespflege 66 61 

Kinder von 3 Jahren bis Schuleintritt in Kindertagesbetreuung gesamt 2.065 2.024 

in Einrichtungen 2.045 2.024 

davon     

   Städtische Einrichtungen 853 842 

   Einrichungen von freien Trägern 1.192 1.182 

in Tagespflege 20 - 

Schulkinder in Kindertagesbetreuung gesamt 51 41 

in Einrichtungen 42 34 

davon      

   Städtische Einrichtungen 17 15 

   Einrichungen von freien Trägern 25 19 

in Tagespflege 9 7 

Eingliederungshilfen in Kindertageseinrichtungen gesamt 62 63 

davon     

   Städtische Einrichtungen 26 20 

 

 

c) Senioreneinrichtungen, Seniorenberatung 

 

 
* 2017 

Senioreneinrichtungen             13    

   Heimplätze           987    

   Tagespflege             62    

   Kurzzeitpflege             41    

Seniorenberatung      

   Zahl Beratungen           110    

   Zahl Kurzkontakte           849    

Anzahl Seniorenveranstaltungen             17    

Anzahl der Teilnehmer*innen an Seniorenveranstaltungen       4.623    

Anzahl Teilnehmer*innen an Kooperationsveranstaltungen von 
Seniorenbüro und VHS       1.080    

* wird erst seit 2017 neu erfasst. 
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VIII. Gesundheit  

 

a) Krankenhäuser und Kliniken 

 

Klinikum Fulda gAG 2016 2017 

Zahl der aufgestellten Betten (Jahresdurchschnitt) 1.006 1.007 

Zugang an Kranken voll- und teilstationär 43.066 43.295 

Abgang voll- und teilstationär 43.090 43.311 

durchschnittliche Bettenausnutzung vollstationär in % 84,5 83,0 

Tag mit der höchsten Belegung - Anzahl Berechnungstage 970 970 

Tag mit der niedrigsten Belegung - Anzahl Berechnungstage 573 569 

Zahl der Pflegetage voll- und teilstationär 327.769 321.556 

darunter für Ortsfremde 246.857 244.701 

      

darunter Geburtshilfliche Station     

Zugang 1.466 1.396 

Abgang 1.123 1.063 

durchschnittliche Bettenausnutzung in % 78,5 75,3 

Zahl der Pflegetage 3.734 3.572 

darunter für Ortsfremde 2.793 2.598 
(Quelle: Klinikum Fulda gAG) 

 

 

Herz-Jesu-Krankenhaus gGmbH 2016 2017 

Zahl der planmäßigen Betten 247 320 

Zugang an Kranken  10.882 11.279 

Abgang  10.825 11.311 

durchschnittliche Bettenausnutzung in % 94,2 79,1 

Tag mit der höchsten Belegung - Anzahl 251 309 

Tag mit der niedrigsten Belegung - Anzahl 163 184 

Zahl der Pflegetage 84.924 92.383 

darunter für Ortsfremde 55.308 62.111 

      

Säuglingsstation     

Zugang 793 932 

Abgang 803 933 

Zahl der Pflegetage 2.299 2.636 

darunter für Ortsfremde 1.478 1.801 
(Quelle: Herz-Jesu-Krankenhaus gGmbH) 
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IX. Bildung  

 

a) Allgemeinbildende Schulen  

 

Allgemeinbildende Schulen 2015/2016 2016/2017 

  Schülerinnen/Schüler  Schülerinnen/Schüler  

Grundschulen/Grundschulzweig gesamt 2.098 2.216 

ABC-Land-Schule Maberzell  68 71 

Adolf-von-Dalberg-Schule  183 205 

Astrid-Lindgren-Schule Fulda-Galerie  215 222 

Bardoschule  136 122 

Bonifatiusschule Fulda  325 377 

Cuno-Raabe-Schule  214 254 

Domschule  91 90 

Geschwister-Scholl-Schule  134 130 

Grundschule Haimbach  116 118 

Grundschule Lehnerz  53 84 

Katharinenschule Gläserzell  81 82 

Landgräfin-Anna-Schule Bronnzell  57 60 

Marquardschule  122 108 

Ottilienschule Niesig  74 71 

Propst-Conrad-von-Mengersen-Schule  94 82 

Sturmiusschule  135 140 

Hauptschulen/Hauptschulzweig gesamt 576 528 

Domschule  207 200 

Geschwister-Scholl-Schule  152 146 

Bardoschule (Hauptschulzweig)  217 182 

Förderschulen gesamt 294 290 

Brüder-Grimm-Schule  192 189 

Pestalozzischule Fulda  102 101 

Realschulen/Realschulzweig gesamt 1.129 1.147 

Bardoschule (Realschulzweig)  540 555 

Heinrich-von-Bibra-Schule  589 592 

Gymnasien/Gymnasialzweig gesamt 2.193 2.162 

Freiherr-vom-Stein-Schule  1.214 1.219 

Rabanus-Maurus-Schule   979 943 

 

Bemerkungen: 

  Bardoschule: + 36 Seiteneinsteiger 

  Domschule: + 39 Seiteneinsteiger 

  Geschwister-Scholl-Schule: + 12 Seiteneinsteiger 

  Seiteneinsteiger = Bezeichnung der neu zugewanderten Schülerinnen und Schüler  

oder zur Bezeichnung der Klassen, in denen sie unterrichtet werden.  

Häufig werden neu zugewanderte Kinder / Jugendliche ohne bzw. mit geringen Deutschkenntnissen 

in der Schule zu einer gemeinsamen Gruppe oder auch in einer Klasse zusammengefasst. 

Ob eine Schülerin / ein Schüler in eine Regelklasse oder in eine speziell eingerichtete Klasse geht,  

hängt jedoch häufig von räumlichen, personellen und organisatorischen Ressourcen einer Schule  

und nicht (ausschließlich) von den Deutschkenntnissen ab. 
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b) Berufliche Schulen 

 

Art der Schule / Name 2015/2016 2016/2017 

Berufsschulen Schülerinnen/Schüler Schülerinnen/Schüler 

 Ferdinand-Braun-Schule  2.542 2.657 

 Richard-Müller-Schule  2.610 2.639 

 gesamt  5.152 5.296 

      

berufliches Gymnasium     

 Ferdinand-Braun-Schule  161 129 

 Richard-Müller-Schule  290 252 

 gesamt  451 381 

 

c) Hochschule Fulda 

 

Hochschule Fulda 2015/2016 2016/2017 

Professoren (Stellen) 149 142 

sonstige Hochschul-Lehrer 27 36 

wissenschaftliche Mitarbeiter 84 61 

sonstige Mitarbeiter (admin.-techn.)incl. Auszubildende 240 266 

      

S t u d e n t e n (einschl. Beurlaubte) 8.062 8.541 

davon im Fachbereich:     

Angewandte Informatik 1.131 1.185 

Elektrotechnik und Informationstechnik 839 838 

Lebensmitteltechnologie 522 586 

Oecotrophologie  775 824 

Pflege  und Gesundheit 1.140 1.263 

Sozial- und Kulturwissenschaften einschl. Sozialrecht 937 953 

Sozialwesen 1.286 1.373 

Wirtschaft 1.432 1.519 

(Quelle: Zahlenspiegel der Hochschule Fulda, Wintersemester)     
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d) Theologische Fakultät Fulda 

einschl. Bibliothek und Kath.-Theol.-Seminar Marburg  

(Fusion Theol. Fakultät Fulda und Kath.-Theol. Seminar Marburg seit Febr. 2015) 

 

 

Theologische Fakultät Fulda  2015/2016 2016/2017 

Professoren  11 11 

Lehrbeauftragte 8 11 

Dozenten 2 2 

Privatdozentin 1 1 

Honorarprofessoren 2 2 

Wissenschaftliche Assistenten (tlw. 50%) 2 3 

Mitarbeiter der Verwaltung (halbtags) 4 6 

Mitarbeiter der Bibliothek (tlw. nur halbstags bzw. 

stundenweise) 10 14 

      

Studenten 31 87 

Zweithörerin 22 21 

Gasthörer 46 52 

(Quelle: Aufstellung der THF Fulda, Wintersemester)     
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X. Kultur und Freizeit  

 

a) Schlosstheater 

 

Theater & Konzerte 2016 2017 

Anzahl Veranstaltungen gesamt 68 75 

Theaterveranstaltungen 55 60 

   davon     

      Schauspiele* 22 13 

      Musiktheater 8 9 

      Tanztheater 4 5 

      Spartenübergreifende Veranstaltungen * - 8 

      Kinder- und Jugendvorstellungen** 16 21 

      Kooperationsveranstaltungen 5 4 

Konzertveranstaltungen 13 15 

   davon     

      Schlosstheater 2 1 

      Fürstensaal 11 14 

Besucher gesamt 34.465 34.572 

   davon     

      Theaterprogramm 30.728 30.719 

      Konzertprogramm 3.737 3.853 
 

* Die Rubrik „Spartenübergreifende Veranstaltungen“ wurde bis 2016 als „Schauspiel“ bzw. „Musiktheater“ gezählt. 
** Im Kinder- und Jugendtheater wurden Doppelvorstellungen am selben Tag als je 0,5 Vorstellungen gezählt.  
Ab 2017 werden sie als jeweils 1,0 Vorstellungen berücksichtigt, um den Besucherschnitt nicht zu verfälschen. 
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b) Museen, Planetarium 

 

Historische Räume / Vonderau Museum 2016 2017 

Besucher der Historischen Räume im Stadtschloss 41.301 38.577 

   Erwachsene 34.219 33.579 

   Jugendliche 7.082 4.998 

geführte Pers. in den Historischen Räumen  20.973 21.349 

Besucher Vonderau Museum 21.020 8.664 

   Erwachsene 14.188 5.076 

   Jugendliche 6.832 3.588 

Besucher Sonderausstellungen 21.301 9.307 
 

Aufgrund der großen Sonderausstellungen „Die Rhön – Geschichte einer Landschaft“ und „Dali –  

ein Leben für die Kunst“ hat das Vonderau Museum im Jahre 2016 eine höhere Besucherzahl erreichen können.  

 

Vonderau-Museum Planetarium 2016 2017 

Veranstaltungen insgesamt 713 705 

mit Programmankündigung 409 397 

mit Terminvereinbarung (zumeist Schulklassen) 304 308 

Besucher  13.749 13.203 

Erwachsene 5.106 4.448 

Jugendliche 8.643 8.755 

 

Dommuseum 2016 2017 

Besucher 8.155 7.493 

Erwachsene einzeln  4.751 4.602 

Erwachsene Gruppen 1.120 932 

Schüler einzeln 959 987 

Schülergruppen 1.325 972 

 

c) Musikschule 

 

Musikschule 2016 2017 

Unterrichtseinheiten 614 633 

Schüler 1.278 1.308 

Lehrkräfte 41 42 

Veranstaltungen 88 100 

Besucher dieser Veranstaltungen 10.484 10.276 
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d) Volkshochschule  

 

Volkshochschule  2016 2017 

Programmbereich Gesellschaft - Politik - Umwelt     

Kurse 15 19 

Unterrichtsstunden 228 266 

Teilnehmer insgesamt 185 336 

Programmbereich Kultur - Gestalten     

Kurse 39 41 

Unterrichtsstunden 660 820 

Teilnehmer insgesamt 424 413 

Programmbereich Gesundheit     

Kurse 103 101 

Unterrichtsstunden 2.014 1.996 

Teilnehmer insgesamt 1.267 1.343 

Programmbereich Sprachen     

Kurse 194 208 

Unterrichtsstunden 9.745 11.787 

Teilnehmer insgesamt 2.274 2.765 

Programmbereich Arbeit - Beruf     

Kurse 27 17 

Unterrichtsstunden 449 210 

Teilnehmer insgesamt 251 155 

Programmbereich Grundbildung - 

Schulabschlüsse     

Kurse 9 14 

Unterrichtsstunden 210 315 

Teilnehmer insgesamt 137 170 

      

Einzelveranstaltungen     

Programmbereich Gesellschaft - Politik - Umwelt 101 119 

Teilnehmer 2.436 3.155 

Programmbereich Kultur - Gestalten 25 34 

Teilnehmer 379 852 

Programmbereich Sprachen 26 23 

Teilnehmer 112 91 

Programmbereich Arbeit - Beruf 7 4 

Teilnehmer 34 40 
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e) Sportstätten  

 

Sport 2016 2017 
Zahl der 

Sportvereine 81 84 
(Quelle: Sportkreis Fulda-Hünfeld) 

 

Sportstätten Anzahl 
Zentrale Sportanlage bestehend aus:   
> Stadion (Rasen, Leichtathletikanlage mit 400m Kunststoffbahn, 8 Rundbahnen, 

Flutlicht) 1 
> B-Feld (Rasen, 400m Aschebahn, 4 Rundbahnen) 1 
> C-Feld (Rasen mit Trainingsbeleuchtung) 1 
> Kunstrasenplatz (mit Trainingsbeleuchtung) 1 
> Werferfeld 1 
> Funktionsgebäude 1 
    
Einfeldsporthallen 24 
Mehrfeldsporthallen 4 
Großspielfelder, Rasen 27 
Kleinspielfelder, Rasen 5 
Trainingsfelder, Rasen 4 
Großspielfelder, Kunstrasen 2 
Kleinspielfelder, Kunstrasen 7 
Baseballfeld 1 
Tennisplätze 24 
davon Hallenplätze 3 
Sportlerheime 44 
Schießsportanlagen 4 
Schießstände insgesamt 46 
Reithallen 2 
Fluggelände 1 
Kegelsportanlage 0 
Skateboardanlage 2 
Miniaturgolfanlage 1 
Natureisbahn 0 
Asphalt- und Eisstockbahn 1 
Beach-Volleyball-Felder 2 
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f) Schwimmbäder 

 

Bäder 2016 2017 

SPORTBAD ROSENAU     

50m-Schwimmerbecken 850 qm  Wasserfläche     

Mehrzweckbecken 825 qm mit 5 m Sprunganlage     

Nichtschwimmerbecken 660 qm und Planschbecken 106 qm     

Gesamtbesuche 114.252 107.120 

davon Schulbesuche 1.147 907 

und Vereinsbesuche 2.192 2.077 

      

STADTBAD ESPERANTO     

25m-Schwimmerbecken 525 qm     

Nichtschwimmerbecken 111 qm     

Gesamtbesuche 173.305 125.495 

davon Schulbesuche 27.512 26.629 

und Vereinsbesuche 23.626 25.139 

      

Sportbad ZIEHERS     

33m-Schwimmerbecken 693 qm     

Nichtschwimmerbecken 183 qm und Planschbecken 30 qm     

Gesamtbesuche 108.536 106.276 

davon Schulbesuche 35.910 36.597 

und Vereinsbesuche 28.733 27.842 

(Quelle: OsthessenNetz GmbH) 
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XI. Tourismus  

 

a) Beherbergungsbetriebe, Gäste und Übernachtungen 

 

Tourismus 2016 2017 

Beherbergungsbetriebe 47 47 

Bettenbestand 3.719 3.791 

(Quelle: Hess. Stat. Landesamt Wiesbaden) 

 

Tourismus 2016 2017 

Angekommene Gäste 365.151 379.789 

Übernachtungen 592.138 617.442 

(Quelle: Hess. Stat. Landesamt Wiesbaden) 

 

 

 

b) Stadtführungen  

 

Tourismus 2016 2017 

Stadtführungen 5.296 5.615 

geführte Personen 81.963 89.121 
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XII. Verkehr, öffentliche Sicherheit  

 

a) Kraftfahrzeuge 

 

Fahrzeugbestand 2016 2017 

Personenkraftwagen 36.060 36.993 

Personenkraftwagen privat 30.840 31.314 

Personenkraftwagen gewerblich 5.220 5.679 

Nutzfahrzeuge 3.694 3.823 

Krafträder 2.979 3.013 

Kraftfahrzeuganhänger 4.030 4.224 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg     

 

 

 

b) Nahverkehr 

 

Omnibusverkehr  2016 2017 

Wagenbestand 63 63 

Linienlänge in km 145 145 

Gefahrene Wagenkilometer 2.942.278 2.781.766 

Beförderte Personen 8.555.657 9.151.274 
(Quelle: RhönEnergie Fulda GmbH) 
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c) Kriminalität 

 

 

(Quelle: Polizeipräsidium Osthessen, Fulda)  
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d) Einsätze der Feuerwehr 

 

 

Einsätze Feuerwehr Fulda 2016 2017 

Brand 138   148   

   Kleinbrand a 39   41   

   Kleinbrand b 43   41   

   Mittelbrand 3   7   

   Großbrand 1   6   

   sonstiges / gelöschtes Feuer 52   53   

Hilfeleistung 522   467   

   Einsatz nach Naturereignissen 11   15   

   Unterstützungsleistungen/Amtshilfe 26   51   

   Öffnen von Türen/Wohnungen 51   46   

   Verkehrsunfälle 96   102   

   Umwelt-/ Gefahrstoffeinsätze 11   95   

   Einsätze mit Tieren/Insekten 56   41   

   andere Hilfeleistungen 267   114   

   First Responder 4   3   

Fehlalarm 298   342   

   blinder Alarm 165   187   

   böswilliger Alarm 18   10   

   Brandmeldeanlage 77   106   

   sonstige Fehlalarm 38   39   

Notarzteinsatzfahrzeug 1.141   1.250   

Durchgeführte Brandsicherheitsdienste 254   217   

Einsätze Feuerwehr Fulda Gesamt 2.353   2.424   

Brandschutzerziehung 
(Grundschulen/Kindergärten) 

40   40   
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XIII. Versorgung, Entsorgung  

 

a) Gas- und Wasserversorgung, Elektrizität 

 

Gasversorgung in 1.000 kWh 2016 2017 

Abgabe innerhalb der Stadt Fulda 1.918.149 1.874.174 

davon     

Produzierendes Gewerbe *) 1.282.728 1.324.750 

Sonstiges Gewerbe 260.190 151.842 

Haushalte 343.408 342.762 

Öffentliche Einrichtungen 31.823 54.820 

(* ohne produzierendes Handwerk) 
(Quelle: OsthessenNetz GmbH) 

 

 

Wasserversorgung in 1.000 cbm 2016 2017 

Gewinnung 5.402 5.612 

Fremdbezug 58 58 

Gesamtaufkommen 5.460 5.670 

      

Abgabe ins Stadtnetz 3.819 3.875 

davon     

Produzierendes Gewerbe *) 570 633 

Sonstiges Gewerbe und Haushalt 3.137 3.138 

Öffentliche Einrichtungen 112 104 

      

Eigenverbrauch und Verluste 623 741 

(* ohne produzierendes Handwerk) 
(Quelle: RhönEnergie Fulda GmbH) 

 

Elektrizitätsversorgung in 1.000 kWh 2016 2017 

Abgabe innerhalb der Stadt Fulda 479.319 476.503 

davon     

Produzierendes Gewerbe *) 202.241 206.608 

Verkehr 14.368 13.916 

Landwirtschaft 2.240 2.215 

Handel und Gewerbe 147.653 142.405 

Haushalte 81.001 79.767 

Öffentliche Beleuchtung 2.900 2.898 

Öffentliche Einrichtungen 28.916 28.694 

*) ohne produzierendes Handwerk 

  (Quelle: OsthessenNetz GmbH) 

 

44  



b) Abfallentsorgung 

 

 

Entsorgung 
2016 2017 

Gesammelte Abfälle     

Restabfall in t 13327 13179 

Bioabfall in t 6117 5860 

Altpapier in t 5158 4830 

Grünabfälle und Reisig aus Privatgärten in t 4035 3945 

Bauschutt in t 897 941 

Aufgestellte Mülltonnen im Jahresdurchschnitt     

120-l-Behälter mit 14tägiger Leerung 3.159 3.220 

240-l-Behälter mit 14tägiger Leerung 4.749 4.781 

120-l-Behälter mit 4-wöchentlicher Leerung 4.807 4.823 

240-l-Behälter mit 4-wöchentlicher Leerung 3.014 2.993 

Aufgestellte Biotonnen im Jahresdurchschnitt     

120-l-Behälter mit 14-tägiger Leerung 6.357 6.425 

240-l-Behälter mit 14-tägiger Leerung 6.052 6.043 

Aufgestellte Abfallcontainer     

1.100 l mit 1x wöchentlicher Leerung 93 93 

1.100 l mit 14tägiger Leerung 1.160 1.177 

1.100 l mit 4-wöchentlicher Leerung 36 31 

2.500 l mit 14tägiger Leerung 18 15 

5.000 l mit 14-täglicher Leerung 1 0 

Amtl. Abfallsäcke 1.700 1.200 
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XIV. Finanzen / Haushalt  

 

a) Gesamtergebnisplan 

 

Gesamtergebnisplan 2016 2017 

Bezeichnung Ansatz Ansatz 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.468.600 4.604.400 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 13.747.500 14.157.900 

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 6.588.950 7.181.600 

Bestandsveränderungen und aktivierte 

Eigenleistungen 

34.000 34.000 

Steuern und steuerähnliche Erträge einschl. Erträge 

aus gesetzlichen Umlagen 

85.007.000 93.946.000 

Erträge aus Transferleistungen 3.112.850 3.378.350 

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 

laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 

38.719.800 35.571.950 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

Investitionszuweisungen pp. 

10.366.250 10.101.750 

Sonstige ordentliche Erträge 4.772.250 5.658.400 

Summe der ordentlichen Erträge 166.817.200 174.634.350 

Personalaufwendungen -43.256.300 -45.059.200 

Versorgungsaufwendungen -7.292.050 -7.673.750 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -39.606.500 -41.649.350 

Abschreibungen    -17.332.700 -17.301.950 

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 

sowie besondere Finanzaufwendungen 

-14.684.700 -15.904.950 

Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus 

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

-30.808.150 -33.829.450 

Transferaufwendungen -13.471.250 -13.164.650 

Sonstige ordentliche Aufwendungen -267.950 -270.200 

Summe der ordentlichen Aufwendungen -166.719.600 -174.853.500 

Verwaltungsergebnis 97.600 -219.150 

Finanzerträge 3.279.550 3.177.500 

Zinsen und ähnliche Finanzaufwendungen -2.548.000 -2.066.050 

Finanzergebnis 731.550 1.111.450 

Ordentliches Ergebnis 829.150 892.300 

Außerordentliche Erträge 1.500 4.000 

Außerordentliche Aufwendungen -10.000 -1.500 

Außerordentliches Ergebnis  -8.500 2.500 

Jahresergebnis 820.650 894.800 
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b) Gesamtfinanzplan 

 

Gesamtfinanzplan 2016 2017 

Bezeichnung Ansatz Ansatz 

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag aus 

laufender Verwaltungstätigkeit 6.731.050 6.211.750 

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und 

Investitionszuschüssen sowie aus 

Investitionsbeiträgen 8.062.250 13.965.600 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 1.453.600 1.525.150 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanz-anlagevermögens 1.530.750 1.528.500 

Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 11.046.600 17.019.250 

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 

Gebäuden -4.462.000 -6.386.500 

Auszahlungen für Baumaßnahmen -26.129.000 -38.241.500 

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 

Sachanlagevermögen und immaterielle  

Anlagevermögen -8.210.050 -9.356.900 

Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen -2.300.000 -7.800.300 

Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -41.101.050 -61.785.200 

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag aus 

Investitionstätigkeit -30.054.450 -44.765.950 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 

inneren Darlehen für Investitionen und Begebung 

von Anleihen 5.538.000 1.932.000 

Auszahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 

inneren Darlehen für Investitionen und Begebung 

von Anleihen -18.012.100 -7.049.800 

Finanzmittelüberschuss/Finanzmittelfehlbedarf 

aus Finanzierungstätigkeit -12.474.100 -5.117.800 

Finanzmittelüberschuss/Finanzmittelfehlbedarf 

des Haushaltsjahres -35.797.500 -43.672.000 
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XV. Wahlen  

 

a) Landratswahl  

Die Landratswahl fand am 24.09.2017 zusammen mit der Bundestagswahl im 

Landkreis Fulda statt.  

 

Landratswahl im Landkreis Fulda, Teil-Ergebnis Stadt Fulda 

 

 

Landratswahl im Landkreis Fulda, Endergebnis Landkreis Fulda 
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b) Bundestagswahl  

Die Bundestagswahl fand am 24.09.2017 zusammen mit der Landratswahl im 

Landkreis Fulda statt.  

 

Bundestagswahl 2017 in Fulda, Erststimmen 

 

 

Bundestagswahl 2017 in Fulda, Zweitstimmen 

 



Abkürzungsverzeichnis:  

Pkw  Personenkraftwagen 

Hl.   Heilig 

St.  Sankt 

USA  United States of America  

a.D.  außer Dienst 

ha  Hektar 

m ü NN  Meter über Normalnull 

m  Meter 

km  Kilometer 

in %  in Prozent 

u.a.  und andere 

HBO  Hessische Bauordnung 

qm  Quadratmeter 

SGB  Sozialgesetzbuch 

Soz.vers.pfl.  Sozialversicherungspflichtig 

d.J.  des Jahres 

EvA  Erziehung von Anfang an 

GSiG  Grundsicherungsgesetz 

HLU  Hilfe zum Lebensunterhalt 

avE  außerhalb von Einrichtungen 

gAG  gemeinnützige Aktiongemeinschaft 

gGmbH  gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

einschl.  einschließlich 

tlw.  teilweise 

THF  Theologische Fakultät Fulda 

Hess. Stat. Landesamt  Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden 

kWh  Kilowattstunde 

cbm  Kubikmeter  

t  Tonnen 

l  Liter 

LK Landkreis 

 

CDU Christlich-Demokratische Union Deutschlands 

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

DIE LINKE Die Linke 

GRÜNE Bündnis 90 / DIE GRÜNEN Bundespartei 

AfD Alternative für Deutschland 

FDP Freie Demokratische Partei 

NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands 

FREIE WÄHLER Freie Wähler 

PIRATEN Piratenpartei Deutschland 

Die PARTEI Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und 

  basisdemokratische Initiative  

BüSo Bürgerrechtsbewegung Solidarität 

MLPD Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 

BGE  Bündnis Grundeinkommen; Die Grundeinkommenspartei 

DKP Deutsche Kommunistische Partei 

DM Deutsche Mitte; Politik geht anders… 

ÖDP Ökologisch-Demokratische Partei 

Tierschutzpartei PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ 

V-Partei³ V-Partei³ - Partei für Veränderung, Vegetarier und Veganer 
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